
 

   

Esoterik und Neuheidentum 
 
In den letzten Jahren entwickelte sich in der westlichen Welt (dazu gehört auch die Schweiz) eine 
neue Art der Religiosität. Die christliche Tradition wurde abgelöst von neuen religiösen Aus-
drucksformen, die ihre Wurzeln in der hinduistisch-buddhistischen Philosophie, in okkulten Prak-
tiken und in heidnischen Bräuchen haben. Aus diesem reichhaltigen Angebot an Heilslehren kann 
sich der moderne Mensch das heraussuchen, was im Augenblick gerade seinen Bedürfnissen 
entspricht. Was zuerst hilfreich und attraktiv aussieht, hat aber sehr oft schwerwiegende Folgen. 
Menschen, die sich mit Esoterik beschäftigen, bekommen unerklärliche Ängste, Depressionen, 
Selbstmordgedanken, Albträume und haben dämonische Erscheinungen. Im Neuheidentum stellt 
man sich ganz bewusst gegen alle christlichen Werte, was zu Aggression, Gewaltverherrlichung, 
Rassenhass, Sadismus, Terror und Mord führen kann. 
 

Was bedeutet „Esoterik“? 
 

Esoterik ist ein Sammelbegriff für Grundhaltungen und Lehren, die mit der Realität von übersinn-
lichen geistigen Kräften rechnen. Die Grafik zeigt, worum es geht: 
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� Die sichtbare Welt können wir mit unseren 5 Sinnen wahrnehmen.  
 

� Die natürliche unsichtbare Welt besteht aus Wellen oder Strahlen (z.B. Elektrizität, radio-
aktive Strahlung, UV-Licht etc.), die mit Messgeräten erfasst werden können.  

 

� Die übernatürliche Welt ist weder für die natürlichen Sinne noch für Messgeräte wahrnehm-
bar. Sie besteht aus 2 Bereichen: dem Reich des Lichts (Gott und seine Engel) und dem Reich 
der Finsternis (Satan und seine Dämonen). Mt. 12,22-30, Apg. 26,18.  
ACHTUNG: Viele Menschen glauben, dass es in der übersinnlichen Welt nur 
gute (göttliche) „Kräfte“ gibt. Sie wissen oft gar nicht, dass sie durch esoteri-
sche Praktiken in den Einflussbereich Satans geraten!  
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Esoterik und Okkultismus 

“L EXIKON 
ESOTERISCHEN 

WISSENS”  
 
ESOTERIK (grie-
chisch: nach innen zu)  
 
Bezeichnung für Ge-
heimlehren, die nur den 
Eingeweihten einer 
Gemeinschaft zugäng-
lich sind; oft gleichbe-
deutend mit: geheimnis-
volles, okkultes, ver-
borgenes Wissen. 

“ DAS  
FREMDWÖRTER  

LEXIKON”  
 
OKKULTISMUS 
(lateinisch „occultus“ = 
geheim, geheimnisvoll, 
verborgen) 
 
Geheimwissenschaft, 
schwarze Kunst; Lehre 
von den übersinnlichen, 
noch unerklärten Er-
scheinungen und Kräften. 

Was gehört in den Bereich der Esoterik? 
 

Edelsteinmagie, Horoskope, „Magnetfelder“, Wahrsagerei, Yoga, östliche Meditationsformen, 
Autogenes Training, Hypnose, Akupunktur, Reiki, Kinesiologie, Homöopathie, Bachblüten, 
Bioenergetik, Thai Chi, Fussreflexzonenmassage, „Engelerscheinungen“, Pendeln, Wünschelrute, 
Spiritismus, Totenbefragung, Parapsychologie, Telepathie, Geistheiler, usw. 
 

Esoterisch-okkulte Organisationen: Anthroposophische Gesellschaft, Freimaurer, Rosenkreuzer, 
Raelianer, Scientology, usw. 

Warum lassen sich Menschen auf esoterische Praktiken ein? 

 

Esoterisches Symbol:  
der Regenbogen 

.............................................................................

.............................................................................

.............................................................................

.............................................................................

.............................................................................

............................................................................. 

Meine Lieben! Glaubt nicht jedem, der behauptet, dass er Gottes Geist hat. Prüft 
vielmehr genau, ob es wirklich von Gott stammt, was er sagt.  
Es hat in dieser Welt schon viele falsche Propheten gegeben, die alle vorgaben, im 
Auftrag Gottes zu reden.                                                                                  1. JOH. 4,1 

Hilfe zur Unterscheidung: 
 

� Gott (Vater, Sohn und Heiliger Geist) ist eine ...................................., keine 
unpersönliche „Kraft“! 

 

� Oft können esoterische „Energien“ nicht wirken, wenn jemand betet! 
 

� Jesus ist nicht ein „Prinzip“, sondern starb am Kreuz für unsere Sünden! 

Esoterik ist nichts anderes als eine Form 
des Okkultismus. Die Übergänge 
zwischen der Esoterik und den übrigen 
Formen des Okkultismus sind fliessend. 
Satan und seine Dämonen erscheinen 
zunächst als lichtvolle Wesen, als 
Heilkraft, als „positive“ Energie (siehe 
2. Kor. 11,14!).  
Es gibt in der Esoterikszene aber eine 
zunehmende Anzahl Leute, die offen 
zugeben, ungewollt Erfahrungen mit 
schlechten Geistern und gar dem Teufel 
gemacht zu haben. 



 

   

Das Neuheidentum 
 

Während Esoteriker problemlos christliche und okkulte Überzeugungen kombi-
nieren, lehnen die Neuheiden (auch Neoheiden genannt) das Christentum ent-
schieden ab. Das Christentum gilt als Unglück für Europa. Es sei eine aus dem 
Orient (dem Judentum) importierte Religion, die nicht hierher passe. Das Chris-
tentum habe die Europäer von den eigenen Wurzeln und dem Einklang mit der 
Natur entfremdet. Deshalb versuchen Neuheiden unter anderem, die heidnisch-
okkulten Bräuche der Vorfahren wieder aufleben zu lassen (z.B. Walpurgisnacht, 
Halloween). 
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Zur neuheidnisch-okkulten Szene zählen im weitesten Sinn: 
 

Glaube an esoterische Naturkräfte und an alt-heidnische Gottheiten, Hexenzirkel, Zauberei, 
Neo-Druiden, Neo-Schamanen, Voodoo, schwarze Magie, Satanismus, rechtsradikale 
Gruppen, Ritualmord, Schock-Rocker (z. B. Ozzy Osbourne), Gewaltverherrlichung, usw. 

Im bunten Gemisch des Neuheidentums vermengt sich oft alles mit allem. Dass neuheidnische 
Vorstellungen in Mode sind, zeigt sich an vielen Dingen im Alltag: 
 

....................................................................................................................................... 
 

....................................................................................................................................... 

Wenn ihr jetzt in das Land kommt, das der Herr, euer Gott, 
euch gibt, dann übernehmt von den Völkern dort keinen ihrer 
abscheulichen Bräuche! Niemand von euch darf seinen Sohn 
oder seine Tochter als Opfer verbrennen, niemand soll wahr-
sagen, zaubern, Geister beschwören oder Magie treiben. Keiner 
darf mit Beschwörungen Unheil abwenden, Totengeister befra-

gen, die Zukunft vorhersagen oder mit Verstorbenen Verbindung suchen. Wer 
so etwas tut, ist dem Herrn zuwider. Gerade wegen dieser abscheulichen Bräu-
che vertreibt er die anderen Völker und gibt euch ihr Land. Ihr aber gehört 
zum Herrn, eurem Gott. Darum haltet ihm die Treue! Die Völker, die ihr ver-
treibt, hören auf Magier und Wahrsager. Doch euch hat der Herr, euer Gott, 
dies verboten.                                                                                                   5. MOSE 18,9-14 

 

Welche Formen des Okkultismus verbietet uns Gott? ................................ 
� Wenn du irgendwann mit okkulten Dingen zu tun hattest, dann sag dich vor Zeugen  

(z. B. Prediger oder Älteste deiner Gemeinde) davon los!  
 

Wer ist Satan? Ein gefallener Engel und der ............................................................ (JOH. 14,30-31) 
 

Welchen Schutz vor dem Okkultismus kennen wir? ............................. 
................................, unser gekreuzigter und auferstandener Herr, ist und bleibt der 
................................ (1. KOR. 15,57)! 

 

Ausgeschnittene 
Kürbisse: Symbol für 
keltische Totengeister 
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